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Ein Hilferuf aus Krefeld: Steffen und
Sandra suchen Pflegekräfte

Steffen und Sandra kämpfen um Hilfe bei der Pflege.
Unterstützen Sie das Paar in Krefeld, um Würde und

Lebensqualität zu sichern.

Die Herausforderungen der Pflege im
persönlichen Umfeld

In der heutigen Gesellschaft wird es immer schwieriger,
professionelle Pflegekräfte zu finden, insbesondere für
Menschen mit besonderen Bedürfnissen. Ein eindrucksvolles
Beispiel ist die Geschichte von Steffen und Sandra, die durch die
Nervenkrankheit ALS vor immense Herausforderungen gestellt
wird. Diese Situation ist keineswegs einzigartig, sondern spiegelt
ein weitverbreitetes Problem wider, das viele Familien betrifft.

Ein Paar im Kampf gegen die Krankheit

Steffen und Sandra, die sich bereits 1985 während eines Urlaubs
mit ihren Eltern kennengelernt haben, führen seit ihrer
Wiedervereinigung im Jahr 2012 ein Leben voller
Herausforderungen. Ihre Liebe, die 2014 in einer Hochzeit
kulminierte, wird seit 2021 von der Diagnose ALS überschattet.
Diese degenerative Erkrankung führt dazu, dass Steffen nur
noch sehr eingeschränkt mobil ist – er kann sich kaum noch
bewegen und ist auf ein Kommunikationsgerät angewiesen.
Trotz seiner intakten geistigen Fähigkeiten ist er auf die
Unterstützung seiner Frau angewiesen, die die Rolle der
Hauptpflegekraft übernommen hat.



Der ständige Mangel an Pflegekräften

Die Suche nach qualifizierten Pflegekräften gestaltet sich für
Sandra als beinahe aussichtslos. „Ich habe schon alles versucht,
aber leider ohne Erfolg“, schildert sie frustriert. Dies führt dazu,
dass sie viele der Pflegeaufgaben, die normalerweise von
ausgebildeten Fachkräften übernommen werden, selbst
übernimmt. Doch der Mangel an Unterstützung hat nicht nur
Auswirkungen auf Steffens Betreuung, sondern auch auf die
gemeinsame Zeit, die sie so dringend benötigen. Sandra sieht
sich zunehmend körperlich und emotional erschöpft und sucht
weiterhin verzweifelt nach Hilfe.

Ein ausdrücklicher Wunsch nach Würde

Steffen hat den klaren Wunsch geäußert, seine verbleibende
Zeit in Würde und mit der notwendigen Unterstützung zu
verbringen. Dieser Wunsch verdeutlicht die Wichtigkeit einer
professionellen Pflege, die es ihm ermöglichen würde, aktiver
am Leben teilzunehmen. Die Unterstützung von Fachkräften
könnte nicht nur die Qualität seiner Pflege verbessern, sondern
auch Sandras Lebensqualität erheblich steigern. Ihre Suche nach
qualifizierten Pflegekräften ist daher nicht nur eine persönliche
Angelegenheit, sondern ein Appell an die Gesellschaft, diese
wichtigen Berufe zu unterstützen.

Das persönliche Budget als Lösung?

Das persönliche Budget bietet eine mögliche Lösung für
Menschen wie Steffen und deren Angehörige. Es ermöglicht eine
flexible und individuelle Versorgung, die auf die speziellen
Bedürfnisse des Patienten abgestimmt ist. Dies ist eine Leistung
der gesetzlichen Krankenversicherung und könnte dazu
beitragen, die Lebensqualität von Steffen entscheidend zu
verbessern. Eine professionelle Betreuung würde es Sandra
ermöglichen, wieder Zeit mit ihrem Mann zu verbringen, anstatt
ständig mit Pflegeaufgaben beschäftigt zu sein.



Gute Arbeitsbedingungen für Pflegekräfte

Das persönliche Budget fördert nicht nur eine bessere Pflege für
die Hilfebedürftigen, sondern auch die Arbeitsbedingungen für
die Pflegekräfte. Durch die Möglichkeit, sich auf einen einzelnen
Patienten zu konzentrieren, wird eine hochwertige und
individuelle Pflege gewährleistet. Dies führt zu einer besseren
Work-Life-Balance für die Pflegekräfte, was letztlich auch den
Patienten zugutekommt. Es ist entscheidend, dass Pflegekräfte
unter angenehmen Bedingungen arbeiten, um die
Lebensqualität aller Beteiligten zu erhöhen.

Wenn Sie als ausgebildete Pflegekraft über eine dreijährige
Ausbildung und Kenntnisse in der Intensivpflege verfügen,
können Sie Sandra und Steffen unterstützen, indem Sie sich
unter Team.Steffen@gmx.de melden. Gemeinsam können wir
einen Beitrag zu einer würdevollen Pflege leisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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